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Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss
die Sanierung der Regenwasserkanale in der Herderstrale und stimmt den nach § 14 GemHVO
vorgelegten Unterlagen und den ermittelten Gesamtkosten in Héhe von 680.000,00 € zu.

Nach dem Bauzeitenplan unter Beachtung des Kassenwirksamkeitsprinzips sollen die Gesamtkos-
ten wie folgt veranschlagt werden:

bisher bereitgestellt (Ansatz 2012) - 20.000,00 € (Planung u.Planungsvorbereit.)
Ansatz 2013 - 300.000,00 €
VE 2013 - 360.000,00 €

Ansatz 2014 - 360.000,00 €
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Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen ja
(ja/nein)
Produktnummer / - 110302 Stadtentwasserung
bezeichnung
Investitions-Nr./ -bezeichnung: | 1661200170 RWK-San. Herderstral3e
Haushaltsjahr: 2012 -2014
Pflichtaufgabe oder
freiwillige Leis- Pflicht- X freiwillige
tung/Malihahme aufgabe (hier ankreuzen) | Leistung (hier ankreuzen)
Die Mittel stehen in folgender Hohe zur Verfigung:
Kostentrdger | Bezeichnung Konto | Bezeichnung Betraq €
1103020010 | Abwassernetz 785200 | Ausz. fur Tiefbaumal3n. 680.000,00
davon Im Haushaltsplan 2013 2012 20.000,00
enthalten 2013 300.000,00
VE | 2013 (VE 360.000,00)
2014 360.000,00
1103020010 | Abwassernetz 471100 | Aktivierte Eigenleistungen | 39.600,00
Der Mehrbedarf besteht in folgender Hohe:
Kostentrdger | Bezeichnung Konto Bezeichnung Betraq €
Die Deckung ist gewahrleistet durch:
Kostentrdger | Bezeichnung Konto Bezeichnung Betraq €
1103020010 | Abwassernetz 432300 Benutzungs-
gebihren
Stadtentwasserung-
Stehen fur den 0. a. Zweck Mittel aus entsprechen- ja nein
den Programmen des Landes, Bundes oder der EU X
zur Verngung? (ja/nein) (hier ankreuzen) (hier ankreuzen)

Freiwillige wiederkehrende MaRnahmen sind auf drei Jahre befristet.
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr)

Wurde die Zuschussgewéhrung Dritter durch den

Antragsteller gepruft — siehe SV?

ja

(hier ankreuzen)

nein

(hier ankreuzen)

Finanzierung:

Nach Fertigstellung Refinanzierung durch Kanalbenutzungsgebihren.

Die Verpflichtungsermachtigung wird uber die Anderungsliste aufgenommen.

Vermerk Kammerer

Gesehen Klausgrete
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Erlauterungen und Begrindungen:

Der Regenwasserkanal in der HerderstraBe (Haltungen R506-R505, R703-R715, R704-R715,
R598-R600; siehe Kanalbestandsplan Anlage 1) ist auf der Grundlage des vom Rat am 6.4.2011
(SV 66/037) beschlossenen Generalentwasserungsplanes (GEP) sanierungsbedurftig. Die vorge-
sehene Sanierung ist daher auch in dem vom Rat beschlossenen (SV 66/112) und der Bezirksre-
gierung zur Genehmigung vorgelegten Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) fir 2013 enthalten.
Der GEP basiert auf den ausgewerteten und klassifizierten Kanal-TV-Untersuchungsdaten der
vergangenen Jahre nach MaRgabe der Selbstiiberwachungsverordnung Kanal (SUVKan) und der
hydrodynamischen Berechnung des Kanalnetzes.

Nach den Auswertungen der Untersuchungen wurden zahlreiche bauliche Schaden wie Undichtig-
keiten, Risse, Wurzeleinwuchs, Betonkorrosion und nicht fachgerecht eingebaute Stutzen festge-
stellt. Die Schaden wurden nach dem DWA Arbeitsblatt A149 klassifiziert und die Haltungen den
entsprechenden Zustandsklassen zugeordnet. Das Ergebnis (sofortiger und kurzfristiger Sanie-
rungsbedarf) ist der Anlage 2 zu entnehmen.

Die hydrodynamische Berechnung ergab eine Uberlastung der betroffenen Haltungen im Ist-
Zustand.

Durch diese Schaden und die Uberlastung ist ein schadloser Regenwasserabfluss nicht mehr ge-
wabhrleistet.

Der hydraulische Abfluss ist derart eingeschrankt, dass es bei starken Regenfallen zu Rickstauer-
scheinungen und somit zu Uberschwemmungen kommen kann.

Darliber hinaus kann es durch die Undichtigkeiten zu Exfiltrationen von Regenwasser in den Un-
tergrund kommen. Dadurch ist eine latente Gefahr von Hohlraumbildungen im Erdreich und Ein-
briichen im Stral3enbereich gegeben.

Eine Sanierung der Kanale ist also aus baulichen und hydraulischen Grinden erforderlich.
Alle betroffenen Kanalhaltungen sind abgeschrieben (Baujahr 1960).

Der Regenwasserkanal HerderstralRe gehort zum Teileinzugsgebiet DE-03-H. Die Einleitung er-
folgt in den Hoxbach Uber das komb. Regenklar- und Regenrickhaltebecken Westring-Sud. Das
Einzugsgebiet ist im Ubersichtplan der Anlage 3 dargestellt.

Bei der Sanierungsplanung des RWK-Kanals Herderstral3e mussten sowohl die Randbedingungen
in der Herderstral3e selbst, als auch die Randbedingungen aus dem Gesamteinzugsgebiet und der
Einleitung in den Hoxbach beriicksichtigt werden.

Die Einleitungsstelle selbst ist wasserrechtlich bis zum 31.12.2013 genehmigt. Ein erforderlicher
Verlangerungsantrag wird rechtzeitig bei der unteren Wasserbehorde gestellt.

Die Sanierung der RW-Kanéle in der Herderstral3e erfolgt in offener Bauweise im offentlichen
StralRenbereich. Der Verlauf der geplanten RW-Kanéle ist im Kanalsanierungslageplan (Anlage
4.1 + 4.2) dargestellt.

Die alten Betonrohre werden durch neue Kandle ersetzt. Abhangig von der Tiefe, dem Durchmes-
ser und der sich daraus ergebenen geringen Uberdeckung kommen wandverstarkte Betonrohre
(DN 300 — DN 700) sowie duktile Gussrohre (DN 400) zur Anwendung. Die vorhandenen alten
Kanale werden aul3er Betrieb genommen und im Zuge der MalRnahme entfernt, die vorh. Grund-
stiicks- und Sinkkastenanschliisse werden umgeschlossen oder teilweise erneuert.
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Die StralRenwiederherstellung erfolgt nach den anerkannten Regeln des StralRenbaus (RSTO)
durch Schlie3en der Aufbriiche.

Im Rahmen der Planung wurden im Laufe des Jahres 2012 alle Grundstlicksanschlisse (Regen-
wasser- und Schmutzwasseranschliisse) mittels optischer Inspektion auf ihren baulichen Zustand
Uberprift, um festzustellen, ob Reparaturen / Erneuerungen im Rahmen der BaumalRnahme in
offener Bauweise durchgefuhrt werden mussen.

Hierzu wurden die betroffenen Grundstiickeigentiimer informiert. Jeder Eigentiimer erhélt fir sein
Grundstick die entsprechende Auswertung und wird tber die weitere Vorgehensweise informiert.

Die Baukosten fir die Sanierung der Regenwasserkanale betragen gemaf beigefiigter Kostenbe-
rechnung (Anlage 5):

Planung u. vorbereit. Mal3nahmen : - 20.000,00 €
Sanierung in offener Bauweise: - 660.000,00 €
-680.000,00 €

Die MalRnahme soll 2013 / 2014 durchgefiihrt werden.

Nach Bereitstellung der Planungskosten im Jahre 2012
sollen die Baukosten

20.000,00 €
660.000,00 €

nach dem Bauzeitenplan unter Beachtung des Kassenwirksamkeitsprinzips folgendermaf3en ver-
anschlagt werden:

Ansatz 2013 = 300.000,00 €
VE 2013 = 360.000,00 €
Ansatz 2014 = 360.000,00 €

Der Sitzungsvorlage sind folgende Anlagen beigeflgt:

Anlage 1. Lageplan - Auszug aus dem Kanalbestandsplan

Anlage 2: Liste der Stammdaten - Auszug aus der Kanaldatenbank
Anlage 3: Einzugsgebietsplan

Anlage 4: Kanalsanierungslageplane

Anlage 5: Kostenberechnung

Anlage 6: Folgekostenermittlung

Horst Thiele



	BM_VOAKZ
	BM_VONAME
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Datum
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

